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Hygieneplan undinfektionshygienische Kontrolle in der Podologie
Datum: 07.05.2015    und 03.06.2015Vortrag von: Frau Utta Helbig, Stadt Leipzig, Dezernat V utta.helbig@leipzig.deTel. 0341 123-6925



Stadt Leipzig  -

kosmetische/ medizinische Fußpflege(als Gewerbe) Podologe(als Gesundheitsfachberuf)
Überwachungdurch GSA gemäß § 36 IfSG gemäß § 23 IfSG und

§ 8 SächsGDG 
Hygieneplan entsprechendSächsischer Hygieneverordnung - IfSG  § 23 - TRBA 250- Zulassungsempfehlungen   der KrankenkassenAufbereitung    der  Instrumente

entsprechendSächsischer Hygieneverordnung - Medizinprodukte-Betreiber-Verordnung- KRINKO-Empfehlung
Sterilisation - Heißluft- & - Dampfsterilisation - Dampfsterilisation- Heißluftsterilisation
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Stadt Leipzig  -

Rahmenhygieneplandes Länder-Arbeitskreises zur Erstellung vonHygieneplänen
�eine Empfehlungfür die Erstellung des einrichtungsspezifischenHygieneplanes
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Risikoanalysemögliche Übertragung von Infektionserregernz.B. Fußpilz, Trichophytun rubrum, Papovaviren, Krätzemilben, Eitererreger in infizierten Wunden (Ulcus cruris, Ulcus bei diabetischen Fußsyndrom),blutübertragbare Erreger (HIV, HBV, HCV)
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Bauhygienische Anforderungen
Zulassungskriterien der Krankenkassenhttp://www.aok-gesundheitspartner.de/hb/heilberufe/zulassung/
� in sich abgeschlossene Praxis (wenigstens 25 m² Nutzfläche), räumlich getrennt von anderen Praxen sowie privaten Wohn- und gewerblichen Bereichen
� Warteraum mit ausreichenden Sitzgelegenheiten
� Patienten-Toiletten mit Handwaschbecken(� Pat.-WC und Pers.-WC) 
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� getrennte Aufbewahrung der Arbeits- und Schutzbekleidung des Personals von der Straßenkleidung, ausreichend große Garderobe für die Aufbewahrung der Privatkleidung des Personals
� mindestens ein Behandlungsraum (Kabine) mit festen Wänden und einer Fläche von wenigstens 7 m², weiterer Behandlungsraum (ebenfalls wenigstens 7 m²) für jede gleichzeitig tätige Fachkraft; Mindestraumhöhe von 2,40 m, ausreichend be- und entlüftbar (z. B. Fenster) sowie angemessen beheizbar und beleuchtbar
� wisch- und desinfizierbarer Fußboden in Behandlungsräumen für eine Nassreinigung und -desinfektion geeignete Einrichtungsgegenstände und Arbeitsflächen
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� Handwaschbecken im Behandlungsraum (komplett nach TRBA 250: fließend kaltes und warmes Wasser,   Armatur, die eine Handgelenkbedienung ermöglicht, Spender für Händedesinfektionsmittel, Flüssigseife und Einweghandtücher, Abwurf für benutzte Einweghandtücher); 
� räumlich oder organisatorisch von anderenPraxisbereichen abgetrennter Aufbereitungsbereichfür Instrumente
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HYGIENEPLAN TRBA 250 Der Unternehmer hat für die einzelnen Arbeitsbereiche entsprechend der Infektionsgefährdung Maßnahmen zur Desinfektion, Reinigung und Sterilisation sowie zur Ver- und Entsorgung schriftlich festzulegen (Hygieneplan) und zu überwachen. Geeignete Desinfektionsmittel und –verfahren sind u.a. diejenigen, die in der aktuellen Liste der VAH und des RKI veröffentlicht sind.
WAS WANN WIE WOMIT WER

persönliche Hygiene Es ist eine geeignete Dienstkleidung anzulegen.Vor Arbeitsbeginn sind Schmuckstücke von Händen und Unterarmen abzulegen. Lange Haare sind zusammengebunden zu tragen.Fingernägel sind kurz zu halten. Auf Nagellack ist zu verzichten.persönliche SchutzausrüstungUntersuchungshand-schuhe
Schutzbrille bzw. Korrekturbrille
Mund-/Nasenschutz

anlegen bei:
- allen Tätigkeiten am Patienten und  bei  Desinfektions- und Reinigungsarbeiten
- Schneid-, Schleif- und Fräsarbeiten

Material:
Vinyl, Nitrilggf. Latex

mindestens dreilagig
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HändehygieneWaschen
Desinfektion

Pflege

- vor Dienstbeginn

- nach Ablagen der  Schutzhandschuhe- vor Auflegen des   neuen Instrumen-tariums- nach Kontakt mit   potentiell kontami-nierten Materialien 
vor Dienstbeginn und nach Dienstende

- Flüssigwaschpräparat aus Direktspender- Trocknung mit Einmal-gebrauchshandtuch
Händedesinfektionsmittel aus Wandspender unter besonderer Berücksichtigung der Innen- und Außenflächen einschließlich Handgelenke, Flächen zwischen den Fingern, Fingerspitzen, Nagelfalze und Daumen gründlich in die Hände einreiben
gründlich in die Hände einreiben

Präparat :

Präparat : (nur Originalgebinde verwenden – nicht umfüllen, VAH ge-listet und mind. be-grenzt viruzidwirksam)Einwirkzeit : 30 sec.
Pflegecreme
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1 VOR    Patientenkontakt
2 VOR    aseptischer Tätigkeit
3 NACH Kontakt mit potentiell infektiösen Materialien
4 NACH Patientenkontakt

Indikationen

7
www.aktion-sauberehaende.de   |   ASH 2008 - 2016Aktion Saubere Hände

Keine Chance den Krankenhausinfektionen

10© Aktion saubere Hände
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3 NACH Kontakt mit potentiell infektiösen Materialien
Die Händedesinfektion erfolgt unmittelbar nach Kontakt mit potentiell infektiösem Material, z. B.:
• NACH Kontakt mit Schleimhaut, z. B. HNO-Bereich
• NACH Kontakt mit nicht intakter Haut (Wunden, Hautläsionen)
• NACH Kontakt mit Körperflüssigkeiten, Sekreten, Exkreten, z. B. Blut, Erbrochenem, Stuhl, Urin, Wundsekret, Nasensekret, Sputum etc.

Die Händedesinfektion erfolgt unabhängig davon, ob Handschuhe getragen wurden. Alle verwendeten Fotos © ASH 2008-2013
12 Aktion Saubere Hände

Keine Chance den Krankenhausinfektionen

11© Aktion saubere Hände



Stadt Leipzig  - Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015 12
© BODE Chemie Hamburg

© Aktion saubere Hände



Stadt Leipzig  -

Hautdesinfektion - ggf. vor Fußbehand-lung ohne Fußbad- nach Hautdurchtrenn-ung
- Hautdesinfektionsmittel  aufsprühen,- nach Beendigung der  Einwirkzeit überschüssiges   Desinfektionsmittel mit keim-armen Tupfer aufnehmen 

Präparat : (nur Originalgebinde verwenden – nicht umfüllen)Einwirkzeit : 15 sec.

Wunddesinfektion bei Wunden(z.B. eingewachsene Nägel, entzündete Clavien)
Hautbereich einsprühen Präparat : Einwirkzeit. nach Herstellerangaben
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Einstufung der MedizinprodukteArt der Anwendungunkritisch(intakte Haut) semikritisch(Schleimhaut oder krankhaft veränderte Haut)
kritisch(Haut-/ Schleimhaut-durchtrennungmit Kontakt zu Blut oder Blutprodukten

Anforde-rungenan dieAufbereitung
ohne besondereAnforderungen

unkritisch semikritisch A kritisch A
mit erhöhten Anforderungen

semikritisch B kritisch B
mit besonders hohen Anforderungen

kritisch C
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Risikoeinstufung der Medizinprodukte
Medizinprodukt GrundsätzlicheRisikoeinstufung(keine Wunden, kein Blut)

ErhöhtesAnwendungsrisiko(z. B. bei diabetischem Fuß, eingewachsenem Nagel, tiefem Hühnerauge oder Warze, lokaler Infektion, chronischer Wunde)Hautzange, -schereNagelzange, -schereSkalpellhalterKanülenhalterSondierinstrumentdoppeltes NagelinstrumentZiehfeilePinzetteVerbandschereSchleifer/Fräser

Semikritisch ASemikritisch AKritisch AKritisch ASemikritisch ASemikritisch ASemikritisch ASemikritisch AUnkritischSemikritisch A

Kritisch AKritisch AKritisch AKritisch AKritisch AKritisch AKritisch AKritisch AKritisch AKritisch A
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InstrumenteZange, Sonde, Hobelgriff, Skalpellgriff, Nagelschere,Hautschere,Eckenschere

MOBIL

nach jeder Behandlung

nach jeder Behandlung

1. Desinfizieren / US(vollständig und luftblasenfrei   einlegen, Gelenke öffnen)Wechsel der Lösung: täglich /   NNNNN..
2. Reinigen3. Abspülen4. Trocknen5. makroskopische Kontrolle auf   Restanschmutzung, Material-defekte und  -veränderungen6. ggf. Verpacken7. ggf. Sterilisieren (bei fraglicher  Blutkontamination) 
Einlegen in AbwurfbehälterTransport in Praxis

Präparat :(VAH gelistet und mind. begrenzt viruzid wirksam)Konzentration :Einwirkzeit :- mittels geeigneter  Bürste- unter fließendem Wasser  (Trink-wasserqualität)- mittels fusselfreiem   Tuch

Fräser, Schleifkörper

MOBIL

nach jeder Behandlung
ACHTUNG:(Kappen , die als Ein-wegartikel vom Her-steller festgelegt sind, sind nach der Behand-lung zu verwerfen)

nach jeder Behandlung

1. Desinfizieren / US(vollständig einlegen)Wechsel der Lösung: täglich /        NNNNN..2. Reinigen3. Abspülen4. Trocknen5. makroskopische Kontrolle auf  Restanschmutzung, Material-defekte und  -veränderungen6. ggf. Verpacken7. ggf. Sterilisieren (bei fraglicher  Blutkontamination und nach  Anwendung bei Nagelmykose) Aufbereitung siehe oben(auslaufsicheres Desinfektions-gefäß mit Deckel)

Präparat :(VAH gelistet und mind. begrenzt viruzid wirksam)Konzentration :Einwirkzeit :- mittels geeigneter  Bürste- unter fließendem Wasser  (Trink-wasserqualität)- mittels fusselfreiem   Tuch
Präparat :Konzentration :Einwirkzeit : 15 min.
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Instrumentenbezeichnung :Sonden, Glasfeilen, Nagelzangen, Eckenzangen, Hautzangen, NNN
Einteilung nach Risikobewertungkritisch  A          Aufbereitung MPStandard  1

Aufbereitung : Aufberei-tungsort : Bemerkungen :
1. Vorreinigung
2. Transport
3. Zerlegen
4. Desinfektionmanuell
5. Reinigen
6. Spülen
7. Trocknenmanuell
8. Optische KontrolleZusammenbauFunktionsprüfungPflege mit Ölspray
9. VerpackenPapier-Folienverpackung
10. Kennzeichnung11. SterilisationDampf 134°C  

nein / ja
nein
nein
ja
ja
ja
ja
neinjaja / nein
jaeinfach
ja
ja

in ����.-Gebrauchslösung einlegenim Ultraschall   EWZ :   NNN. Min.

Einlegen in NN..% NNNNN -Lsg.EWZ: NNN..tägl. Wechsel der Lösung
mittels Instrumentenreinigungsbürste unter fließendem Wasser
mittels Leitungswasser  (TW-Qualität)
mittels fusselfreiem Einwegtuch
makroskopische Kontrolle auf Materialveränderungen, Restan-schmutzungen, MaterialdefekteDokumentation Punkt 1. – 8. siehe Dokumentationsblatt
tägliche Prüfung der Siegelnaht (8mm)einschweißen in Einzelsterilverpackung entsprechend der Größe des MP
Sterilisationsdatum vor Sterilisation auf Peelverschluss(Papierseite)Sterilisation gemäß BedienungsanweisungSterilisationsdokumentation siehe Dokumentationsblatt21

Beispiel SAA
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Verpackung Instrumente vor der Sterilisation gemäß der Hinweise auf dem Merkblatt zur Heißluft- bzw. Dampfsterilisation 

Sterilisation - bei erhöhtem Anwendungsrisiko gemäß der Bedienungsanleitung der Sterilisationsgerätes Heißluft- bzw. Dampfsterilisation
Typ:NNNNNNN.
Steriennummer:NNNNNNNNN.

22 22Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015
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Amt, Thema und Datum der Fußzeile über "Ansicht - Kopf- und Fußzeile" ändern 23© MELAG Medizintechnik oHG
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ValidierungSterilisations-prozess
- vor Neuinbetrieb-nahme- erneute  Leistungsbeurteilung

Leistungskontrolle (z.B. Melag/ValiTech)

Lagerdauer Sterilgut In Abhängigkeit der Sterilisation und der Sterilgut-verpackung(siehe Merkblatt zur Dampf- bzw. Heißluftsterilisation)

Dokumentation Führen eines Steribuches mit den wichtigsten Prozess-Parametern(siehe Merkblatt zur Dampf- bzw. Heißluftsterilisation) 
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Stammdaten zur Sterilisation I
1. Blatt Betriebsdaten des Sterilisators
Hersteller : MELAGTyp : Melatronic® 15EN DampfsterilisatorSeriennummer: NNNNNNNNBaujahr: NNN..Nutzinhalt : NNLiterValidierung: NNNNNNNN.Leistungsbeurteilung: NNNNNNNN.. 

Bedienpersonal:Herr   Kauter Sign.   KauFrau   Trinkkeller Sign.   TriFrau   Helbig Sign     He
25Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015
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2. Blatt Prüfbeladungen (festgelegte Beladungsmuster)Konf. 1  (Bild)

Konf.  2 (Bild)

26

Stammdaten zur Sterilisation II
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3. Blatt Sterilgutlagerung Empfohlene Lagerzeit (Richtwerte für die Lagerdauer von Sterilgut zum Gebrauch unter normalen aseptischen BedingungenHeißluft LagerdauerLagerung1) ungeschützt Lagerung2) geschütztSterilisierbehälter 24 Stundenbzw. alsbaldiger Verbrauch
6 WochenAlufolie (3-fach / 30µm) 6 WochenHeißluftfolie (verschweißt) 6 MonateDampf

Sterilisierbehälter3) bzw. Klarsichtbeutel (nach DIN EN 868-5) als Primär- oder Sekundärverpackung
LagerdauerLagerung1) ungeschützt Lagerung²) geschützt24 Stundenbzw. alsbaldiger Verbrauch

6 Monate
1)     z.B. auf Regalen oder Arbeitstischen                        2)  z.B in Schränken oder Schubladen3)    Filter: Es sollten Einmalfilter verwendet werden oder wieder verwendbare Filter, wobei die          Herstellerangaben zur Sterilisationshäufigkeit textiler Filter zu beachten sind (Wechselintervalle festlegen)27Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015

Stammdaten zur Sterilisation III
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SteribuchChargennummer Chargennummer Chargennummer Chargennummer Chargennummer
Klebefläche für Chemoindikator Klebefläche für Chemoindikator Klebefläche für Chemoindikator Klebefläche für Chemoindikator Klebefläche für Chemoindikator

Klebefläche für Ausdruck Klebefläche für Ausdruck Klebefläche für Ausdruck Klebefläche für Ausdruck Klebefläche für AusdruckReferenzbeladung Referenzbeladung Referenzbeladung Referenzbeladung Referenzbeladung
Chargenfreigabe Chargenfreigabe Chargenfreigabe Chargenfreigabe Chargenfreigabe

� ja � ja � ja � ja � ja
� nein � nein � nein � nein � neinSignatur Signatur Signatur Signatur Signatur

28Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015



Stadt Leipzig  -

Schleifgerät
BedienelementeHandstück

täglich
nach jedem Kunden

desinfizierend reinigen
desinfizierend reinigen

Präparat :(VAH gelistet und mind. begrenzt viruzid wirksam)Konzentration :Einwirkzeit : Präparat :Konzentration :Einwirkzeit : 
Oberflächen- Ablagefläche für   Instrumente- Beinauflage- Aerosolbereich

- nach jeder Behand-lung                 und -nach Verunreinigung   /Kontamination
desinfizierend reinigen, auf vollständige Benetzung der Fläche achten

Präparat :(VAH gelistet und mind. begrenzt viruzid wirksam)Konzentration :Einwirkzeit : Waschschüssel bzw. Fußbadebecken
nach jedem Fußbad desinfizierend reinigen, auf vollständige Benetzung der Fläche achten und nach Einwirkzeit reinigen und ausspülen

Präparat :(VAH gelistet und mind. begrenzt viruzid wirksam)Konzentration :Einwirkzeit :FußbodenBehandlungskabine
MOBIL

täglich und bei Kontaminationnach jeder Behandlung
desinfizierend reinigen, auf vollständige Benetzung der Fläche achten
Material vom Fußboden zumindest aufkehren

Präparat :(VAH gelistet und mind. begrenzt viruzid wirksam)Konzentration :Einwirkzeit: 4 hSanitäreinrichtunginkl. Waschbecken täglich und bei Kontamination Desinfizierende feuchte Reinigung Präparat :(VAH gelistet und mind. begrenzt viruzid wirksam)Konzentration :Einwirkzeit: 4 h 29Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015 29
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Wäsche
Handtücher
Dienstkleidung

nach Gebrauch am Kunden
nach Kontamination, mindestens jedoch bei Verschmutzung

Aufbereitung in der Haushalt-waschmaschine getrennt von privater Wäsche
Kochwasch-programm90°C / 10 min.   oder85°C / 15 min. + Vollwaschmittel bzw.chemo-thermischmit Zusatz eines Desinfektionswasch-mittelsAbfall- Hausmüllähnliche Abfälle

- spitze, scharfe Gegenstände, Hobelklingen,  Skalpellklingen(AS 180101) 

nach Abfallanfall
sammeln entsprechend den kommunalen oder anderen Bestimmungen
Abwurf in sicher umschlossenen, durchstichfesten, feuchtigkeits-beständigen Behälter

Entsorger für Haus-müll: NNNNNN
(evtl. Apotheke)

BGWBerufsgenossenschaft Betriebsmediziner:  NNNNNNNNNNNN..NNNNNNNNNNNN.NNNNNNNNNNNN.Hygiene-management jährliche Aktualisierung des Hygieneplanesjährliche aktenkundige Belehrung aller Mitarbeiter zum Hygieneplan

30Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015
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Hygienestandards
� zum Umgang mit MRSA+ - Patienten
� zum Umgang mit Skabies- Patienten
� zur Wundversorgung

31Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015 31
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DOSIERTABELLEZur Herstellung einer gebrauchsfertigen Desinfektionsmittel-Lösung:Konzentrat und Wasser ergeben zusammen die Lösungsmenge (Beispiel: 0,5% ige Lösung auf 8 Liter Wasser = 40 ml Konzentrat + 7960 ml Wasser). Lösung nur mit Kaltwasser ansetzen.   
KonzentratIn %
LiterLösung

0,25 % 0,5 % 0,75 % 1,0 % 1,5 % 2 % 2,5 % 3 % 5 %
1 Liter 2,5 ml 5 ml 7,5 ml 10 ml 15 ml 20 ml 25 ml 30 ml 50 ml2 Liter 5 ml 10 ml 15 ml 20 ml 30 ml 40 ml 50 ml 60 ml 100 ml3 Liter 7,5 ml 15 ml 22,5 ml 30 ml 45 ml 60 ml 75 ml 90 ml 150 ml4 Liter 10 ml 20 ml 30 ml 40 ml 60 ml 80 ml 100 ml 120 ml 200 ml5 Liter 12,5 ml 25 ml 37,5 ml 50 ml 75 ml 100 ml 125 ml 150 ml 250 ml6 Liter 15 ml 30 ml 45 ml 60 ml 90 ml 120 ml 150 ml 180 ml 300 ml7 Liter 17,5 ml 35 ml 52,5 ml 70 ml 105 ml 140 ml 175 ml 210 ml 350 ml8 Liter 20 ml 40 ml 60 ml 80 ml 120 ml 160 ml 200 ml 240 ml 400 ml9 Liter 22,5 ml 45 ml 67,5 ml 90 ml 135 ml 180 ml 225 ml 270 ml 450 ml10 Liter 25 ml 50 ml 75 ml 100 ml 150 ml 200 ml 250 ml 300 ml 500 ml
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Infektionshygienische Kontrolle nach § 23 (6) Infektionsschutzgesetz
N Einrichtungen nach Absatz 5 Satz 2 können durch das Gesundheitsamt infektionshygienisch überwacht werden. 
Überwachung nach § 8 SächsGDGN Die Gesundheitsämter können N Angehörige gesetzlich geregelter nichtärztlicher Heilberufe überwachen  

33Hygieneplan Podologie   - 07.05.2015



Kommentar:

Das Gesundheitsamt ist zur infektionshygienischenÜberwachung der Einrichtungen verpflichtet.
Umfang und Zeitabstände der Überwachung stehen im pflichtgemäßen Ermessendes Gesundheitsamtes.
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Kommentar:
Neben der Inaugenscheinnahmeder Einrichtung selbst 
gehört zu der Überwachung 
auch die Prüfung der Hygienepläne.
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Angaben zu 
� Raumstruktur
� Hygieneplan und Desinfektionsplan
� angewandte Desinfektionsmittel- und Verfahren 
� Händehygiene
� Flächendesinfektion 
� Aufbereitung Medizinprodukte
� Wäschehygiene
� Lebensmittel / Abfallbeseitigung / Umgang mit Arzneimitteln
� Persönliche Schutzausrüstung
� ggf. Hygienestandards (MRSA, Skabies etc.) 
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Standardisierter Kontrollbogen 

© Gesundheitsamt Leipzig
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Gesundheitsamt Dezernat V
Gustav-Mahler-Str. 304109 Leipzig
Tel.: +49 (341) 123-6925Fax.: +49 (341) 123-6905utta.helbig@leipzig.de
www.leipzig.de


